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M u S E E n

Rätisches Museum

Hofstrasse 1, 7000 Chur

Tel. 081 254 16 40

www.raetischesmuseum.gr.ch

Bündner Naturmuseum

Masanserstrasse 31, 7000 Chur 

Tel. 081 257 28 41

www.naturmuseum.gr.ch

Bündner Kunstmuseum

Postplatz, 7002 Chur

Tel. 081 257 28 68

www.buendner-kunstmuseum.ch

«Leben ist Vielfalt –  
Vielfalt erleben» 

Der Kanton Graubünden ist reich an unter-
schiedlichen Landschaften. Diese bieten vielen 
Tier-, Pflanzen- und Pilzarten optimale Lebens-
bedingungen. Eine neu gestaltete Ausstellung 
stellt Vertreter aller Säugetierordnungen Grau-
bündens mit Hilfe eindrücklicher Präparate vor. 
So erfährt der Besucher, wie ein junger Fuchs 
wenige Tage nach seiner Geburt aussieht, wenn 
er noch blind und unbeholfen im Bau heran-
wächst, welche «Tricks» der Schneehase an-
wendet, damit er im hohen Schnee nicht ver-
sinkt, oder wie das Mauswiesel eine Feldmaus 
in ihrem unterirdischen Gang verfolgt. 

Donnerstag, 4. November, 20.15 Uhr
Vortrag der Naturforschenden Gesellschaft Grau-
bünden: «Biodiversität im Schweizer Wald und 
prägende Faktoren» mit Thomas Wohlgemuth, 
Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, 
Schnee und Landschaft.

Samstag, 13. November, 12 – 24 Uhr
Langer Samstag. Motto im Naturmuseum: «Mi-
krokosmos – das Kleine ganz gross!». Infos zum 
Programm unter www.naturmuseum.gr.ch

Mittwoch, 17. November, 12.30 – 13.30 Uhr
Rendez-vous am Mittag: «Alpenpflanzen – von 
ihrer Vielfalt und ihrem Gespür für Schnee» mit 
Christian Rixen, Institut für Schnee und Lawi-
nenforschung SLF, Davos.

Mittwoch, 24. November, 17 Uhr
NATURsPur: Vorträge für Kinder (ab 9 Jahren) 
und Jugendliche, diesmal zum Thema «Farben 
im Tierreich – von bunt bis schwarz-weiss» mit 
Flurin Camenisch, Zoologe, Bündner Naturmu-
seum. 

öffnungszeiten für alle drei Museen: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Montag geschlossen.
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Bianca Brunner.  
Gap in the Real
8. Oktober bis 21. November 

Die 1974 in Chur geborene Fotografin Bianca 
Brunner lebt in London, wo sie 2007 ihren Mas-
ter of Fine Art Photography am Royal College 
of Art abschloss. Nach verschiedenen Ausstel-
lungsbeteiligungen im In- und Ausland findet 
im Bündner Kunstmuseum anlässlich des Manor-
Kunstpreises ihre erste Einzelausstellung statt. 
Brunner spürt in langwierigen Arbeits- und 
Denkprozessen der Wahrnehmung von alltägli-
chen und unbewussten Erinnerungsmomenten 
nach und setzt diese in eigenständige und viel-
schichtige Bildfindungen um. Trotz der objekti-
vierenden Widergabe mit präzisen fotografi-
schen Mitteln sind die dargestellten Objekte 
nur schwer fassbar, da sie lediglich modellhaft 
auf die Wirklichkeit verweisen. Dadurch gelingt 
es der Künstlerin, einen spannungsvollen Zu-
stand zwischen objektiver Abbildhaftigkeit und 
inszeniertem Konstrukt, zwischen Authentizität 
und Fiktion sowie zwischen dem dargestellten 
Gegenstand und seinem assoziativen Potenzial 
zu schaffen. Zur Ausstellung erscheint eine Pu-
blikation beim Verlag Scheidegger & Spiess mit 
Texten von Katharina Ammann, Brian Dillon 
und Tan Wälchli.

Samstag, 6. November, 19.30 Uhr
Musik im Museum: «Close the Gap». 
Werke für Viola-Solo mit Kathrin von Cube.

Donnerstag, 18. November, 12.30 – 13.30 Uhr
Öffentliche Führung

Mittwoch, 3. November, 14 –16 Uhr
Kinderatelier (Alter: 9 bis 12 Jahre)

Mittwoch, 10. November, 14 –16 Uhr
Atelier rumantsch

´

Verdingkinder reden –  
enfances volées
17. September 2010 bis 9. Januar 2011

Was geht in einem Kind vor, das von seinen El-
tern getrennt wird und in einem fremden Um-
feld aufwächst? Wie bewältigt es den Mangel 
an Geborgenheit, die Ausgrenzung? Und wie 
geht es damit in seinem späteren Leben um? 
Die Ausstellung will ein Kapitel Schweizer Ge-
schichte vor dem Vergessen bewahren und 
ehemalige Verding- und Heimkinder in persön-
lichen Berichten zu Wort kommen lassen.

Dienstag, 2. November, 12.15 Uhr und  
16. November, 18 Uhr
Öffentliche Führungen

Dienstag, 2. November, 20.00 Uhr
Podiumsdiskussion: «Fremdplatzierungen heute 
– alles besser?» mit Andrea Ferroni, Leiter Sozial-
amt Graubünden, Martin Bässler, Leiter Pädago-
gische Betriebe der Stiftung «Gott hilft» in Zizers, 
und Fred Schütz, Pflegekinder-Aktion Graubün-
den. Moderation: Guadench Dazzi.

Samstag, 13. November, 12 – 24 Uhr
Langer Samstag: Der preisgekrönte Autor E. Y. 
Meyer liest zum Thema Verdingkinder. Brigitte 
Zaugg, Tochter eines ehemaligen Verdingkindes, 
und Ruth Frei, Journalistin, lesen aus Albrecht 
Zauggs «Der steinige Weg» und erzählen über 
seine Erfahrungen und die Erlebnisse der nächs-
ten Generation. Führungen durch die Sonder- 
und Dauerausstellung.

Sonntag, 21. November, 10.30 Uhr
Erzählcafé: «In der Fremde – als Kind auf Stelle» 
mit Ursula Caduff, Ruth Felder, Johanna Kohn 
und Bärbel Schwalbe.

der Galerie Luciano Fasciati steht 
eine Giesswerkstatt für Kinder 
und Erwachsene zur Verfügung, 
inspiriert durch die Gips­ und 
Bronzeskulpturen von Miguela 
Tamo. Gleichenorts wird auch die 
Performance «Parole», die Wör­
tersammlung des Künstlers Piero 
Del Bondio, vorgetragen. Viel zu 
lachen und spanischen Charme 
verspricht das Kulturforum Würth 
mit dem Programm «Warten auf 
Julio», während «Spielplan Schweiz 
2010», eine humorvolle Simultan­
schau aller Stücke der Theater­
bühnen der Schweiz, die Lach­
muskeln in der Postremise trai­ 
niert. Ernster zu und her geht es 
bei der Nachlese von Max Frischs 
«Montauk» in der Klibühni. 
Das Festival der stillen Klänge in 
der Werkstatt erlaubt eine Neu­
entdeckung der klassischen Mu­
sik, geprägt von der Postmoderne 
und elektronischer Musik. In der 
Postremise gibt es eine Hom­
mage amoureux für Cello und 

Unter dem Motto «12 Stunden 
Kultur» haben die Museen und 
Theater sowie weitere Kulturhäu­
ser eigens für den Langen Sams­
tag wieder attraktive Angebote 
entwickelt. Gegen 180 Kurzpro­
gramme im Halbstundentakt er­
warten die Besucher. Im Natur­
museum ist klein für einmal ganz 
gross: Hier dreht sich alles um 
die Welt des Mikrokosmos. In der 
Ausstellung Urgeschichte präsen­
tieren Asterix’ Verwandte das  
alltägliche Leben der Kelten in 
der Eisenzeit. Vom harten Leben 
noch in jüngster Vergangenheit 
handelt auch die Ausstellung im 
Rätischen Museum. Ehemalige 
Verding­ und Heimkinder erzählen 
ihre bewegenden Geschichten. 

Ein grosses angebot
Zwei noch wenig bekannte Kul­
turhäuser stellen sich erstmals 
vor: Im Weinbaumuseum kann 
man die grösste Traubenpresse 
der Ostschweiz bestaunen und 
Bündner Weine blind degustieren. 
Die Fundaziun Capauliana öffnet 
ihre umfangreiche Sammlung und 
bietet neben Führungen eine Prä­
sentation verschiedener Druck­
techniken an. Im Nähmaschinen­
museum kann man selber kreativ 
werden und Stoff auf Papier nä­
hen. Um Papier geht es auch 
beim Papiertheater «Kugelmen­
schen» im Figurentheater Arcas. 
Im Kunstmuseum gibt es Einbli­
cke zu einzelnen Künstlern oder 
zu speziellen Themen. Im Kultur­
forum Würth stehen Workshops 
zu Drucktechniken und Führun­
gen zur Ausstellung über Joan 
Miró auf dem Programm. 
In der Graubündner Kantonalbank 
erläutern Bündner Künstler ihre 
dort ausgestellten Werke, und in 

Churs grösster und vielfältigster Kulturanlass findet am 13. November 
zum vierten Mal statt. 12 Stunden lang, von 12 Uhr mittags bis  

Mitternacht, stehen die Türen der 14 Kulturhäuser offen und laden 
Gross und Klein zu genussreichen Entdeckungsreisen ein.

Kulturmarathon mit vielen highlights 
für Jung und alt

Computer, im Kunstmuseum spielt 
Gringobeat und im Weinbaumuse­
um das Vokalensemble «in vino 
voces». Klassik und Ballett ver­
einen die Kammerphilharmonie 
Graubünden und «Chur tanzt» im 
Auditorium der GKB, wo am Abend 
Dandelion mit Jazz verführt. Tan­
go tanzen lässt sich im Theater 
Chur. Last but not least spielen 
Radar Suzuki zum Ausklang in 
der Klibühni, wo von Mitternacht 
bis 3 Uhr in der Früh der Kultur­
marathon bei Barbetrieb und 
Kleinigkeiten für den späten Hun­
ger ausklingt. 

Für alle etwas
Fast alle Häuser bieten am Nach­
mittag Programme speziell für 
Kinder an. Neben den zahlrei­
chen Workshops in den Museen 
und Ausstellungshäusern beson­
ders zu erwähnen ist hier das 
Kinderkonzert «Die Rose von Je­
richo» von und mit Linard Bardill 
und dem Jericho Rosenquintett 

im Theater Chur. Oder «Celestina 
la cremera», Geschichten für Gross 
und Klein, erzählt, gespielt, mu­
siziert und getanzt in der Klibüh­
ni. Nicht zu vergessen das Kas­
perlitheater im Figurentheater 
Arcas und das Junge Orchester 
Graubünden mit seinem Spezial­
programm für ein junges Publi­
kum in der Postremise. 
Nicht nur machen dieses Jahr 
zwei neue Häuser mit, der Lange 
Samstag wird auch laufend opti­
miert. So fährt der Extrabus neu 
im Viertelstundentakt von Haus 
zu Haus. Die Swiss School of 
Tourism and Hospitality entführt 
dieses Jahr auf eine kulinarische 
Weltreise. Der Vorverkauf in allen 
Häusern und bei Chur Tourismus 
in der Bahnhofunterführung ist 
angelaufen. Tickets kosten 20 
Franken, Kinder und Jugendliche 
zwischen 6 und 16 Jahren be­
zahlen 5 Franken. Das Programm 
ist auf www.langersamstag.ch 
abrufbar. n

geschichte zum anfassen: die ausstellung urgeschichte an der tittwiesenstrasse fasziniert Jung und alt. 


